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Oie Munksjö Paper GmbH wird mit dem FamilyNet-Award ausgezeichnet 

Wegweisendes Arbeitszeitmodell 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Munksjö Paper in Aalen-Unterkochen profitieren von 

einem Lebensarbeitszeitmodell, dem "Munksjö-Flex-Konto". Auf ihm können die Beschäf­

tigten Teile des Einkommens ansparen, um später zum Beispiel ohne Abschläge früher in 

den Ruhestand zu gehen. Das innovative Modell wurde mit einem Preis ausgezeichnet. 

Am Ursprung des Weißen Kochers 
in Aalen-Unterkochen produziert die 
Munksjö Paper GmbH auf modernen 

Papiermaschinen hochwertige Dekor­
papiere; diese Spezialpapiere werden 

heutzutage weltweit verkauft und wei­

terverarbeitet ln der Region ist das Un­
ternehmen hauptsächlich wegen seiner 
sehr langen Tradition bekannt. Es zählt 

zu den ältesten Papierfabriken und 
konnte im Jahr 2013 das 400-jährige 

Jubiläum feiern . Aber auch als attrakti­
ver Arbeitgeber hat Munksjö Paper 

einen guten Namen. Neben überdurch­
schnittlichen Sozialleistungen ist ein 

Baustein in der Personalpolitik das Le­

bensarbeitszeitmodell .. Munksjö-Fiex­
Konto" . ln diesem Jahr wurde Munksjö 

dafür mit dem familyNet-Award ausge­
zeichnet. 

Das Projekt familyNET wird vom Minis­

terium für Finanzen und Wirtschaft 

Baden-Württemberg aus Mitteln des 
Europäischen Sozialfonds und Landes­

kofinanzierungsmitteln sowie von den 
Verbänden der Metall- und Chemie-

Arbeitgeber in Baden-Württemberg ge­

fördert. ln diesem Jahr rief das Ministe­
rium das dritte Mal zum landesweiten 
Wettbewerb ,.familyNET-Award - Ver­

einbarkeit von Beruf und Familie in Un­

ternehmen " auf. Gesucht waren Unter­
nehmen, die innovative und nachhalti­

ge Konzepte und Maßnahmen zur bes­
seren Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf umsetzen. Die Auszeichnung mit 
dem familyNET-Award soll dieses En­

gagement würdigen . 

Interesse der Mitarbeiter getroffen 

,.Demografie" und ,.Erhöhung des 

Renteneinstiegsalters" sind höchst 
aktuelle Themen, die Arbeit-

geber wie Arbeitnehmer 

gleichermaßen betreffen . 

Wie wichtig eine lebensphasenorien­

tierte Personalpolitik und die Vereinbar­
keit von Beruf und Familie sind, hatte 

man bei der Munksjö Paper GmbH früh 

erkannt. Das Lebensarbeitszeitkonto 
wurde als ein sehr attraktives Instru­
ment zur Bewältigung der demo­

grafischen Herausforderungen 
einer sich wandelnden Ge­

sellschaft erkannt . Bereits 
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Bei der Pre isverleihung (v.l.n.r.): Dr. Birgit Buschmann, Wirtschaftsministerin Baden-Württemberg, 
Roman Schlosser, Personalleiter Munksjö Paper, Stefan Küpper, Baden-Württembergische Arbeit­
geberverbände, sowie Charlotte Knappertsbusch, Chemie-Verbände Baden-Württemberg. 

im Jahr 2013 führte Munksjö Paper 

das ., Munksjö-Fiex-Konto " ein, das 

nach wie vor wegweisend für die Tarif­

parteien der Papierindustrie ist. Damit 

bietet das Unternehmen ein innovati-

ves und zukunftsweisendes Lebens­

arbeitszeitmodell an . Es ermög­

licht den Mitarbeitern ihre 

Lebensarbeitszeit individu­

ell zu gestalten. Dies ist 

speziell für Unternehmen, die im 

Schichtbetrieb arbeiten, eine besonde­

re Herausforderung. Eine Teilnahme 

von 73 Prozent der Belegschaft bestä­

tigt, dass Munksjö mit seinem Modell 

zur Gestaltung der persönlichen Le­
bensarbeitszeit das Interesse der Mitar­

beiterinnen und Mitarbeiter an der Ver­

einbarkeit von Familie und Beruf sehr 

gut getroffen hat. 

Aber auch Bewerberinnen und Bewer­

ber für einen Arbeitsplatz fragen in Vor­

stellungsgesprächen explizit nach dem 
Munksjö-Fiex-Konto. 

So funktioniert's 

Die Funktionsweise des Modells ist ein­

fach : Einkommensbestandteile können 

vom Arbeitnehmer zunächst steuer­
und sozialversicherungsfrei auf einem 

Zeitwertkonto verzinst angespart wer­

den . Der Arbeitgeber überführt das 
Wertguthaben in eine speziell konzi­

pierte und äußerst flexible, insolvenz­

geschützte Vermögensanlage, in der 

das Guthaben rentabel angelegt wird. 
Sicherheit wird bei dem Munksjö-Le­

bensarbeitszeitmodell groß geschrieben. 

Dabei unterliegt das Kontenmodell kei­

ner festen Vertragslaufzeit Vielmehr ist 

eine jederzeitige Auszahlung des Kapi­

tals für Freistellungsphasen wie zum 
Beispiel eine erweiterte Elternzeit, 

häusliche Pf lege oder ein Sabbatical 
möglich. Vor allem wird das Guthaben 

wohl dazu genutzt, das Ende der per-
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Das Logo der tradit ionsreichen Papier­
fabrik, die hochwertige Dekorpapiere 
produziert. 

sönl ichen Lebensarbeitszeit individuell 

zu gestalten. Die angesparten Mittel 

können dazu verwendet werden, ohne 

finanzielle Einbußen vorzeitig in den 

Ruhestand zu gehen . Der Arbeitneh­

mer ist während der Freistellungsphase 

beim Arbeitgeber weiterhin angestellt 

und erhält sein Gehalt finanziert aus 

dem Wertguthaben . 

Hierzu der kaufmännische Geschäfts­

führer Thomas Wellmann : .. Das Gute 

an dem Munksjö-Fiex-Konto sehen wir 

für den Mitarbeiter darin, dass er, wenn 
es für ihn im beruflichen Leben schwie­

rig wird, früher aus dem Arbeitsprozess 

ausscheiden kann ". Roman Schlosser, 

Personalleiter bei Munksjö ist davon 

überzeugt: .. Das Munksjö-Lebensar­

beitszeitmodell ermögl icht unseren 

Mitarbeitern zukünftig den sicheren 

Übergang in den Ruhestand ohne Ab­

schläge bei der Rente und es bietet 

ihnen aber auch die Möglichkeit wäh­

rend des Berufslebens flexibel eine Aus­

zeit nehmen zu können . So wird für 

den Arbeitnehmer eine ideale Verbin­

dung von Berufs- und Privatleben er­
reicht. " 

Munksjö stellt sich den Herausforde­

rungen des demografischen Wandels in 

Deutschland und hat sich mit dem Flex­

Konto einen Vorteil gegenüber großen 

Unternehmen anderer Branchen in der 

Region Ostalb geschaffen. Das Flex­

Konto stärkt die Position des Unterneh­
mens als attraktiver Arbeitgeber. 

Roman Schlosser 
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